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N a c h r i c h t e n  

Skidiebe im Bündner 
Oberland gefasst 
SEDRUN:  In Sedrun im Bündner  Oberland 
sind a m  Sonntag vier Skidiebe gefasst worden. 
Die Männer  wurden auf  d e m  Parkplatz der  
Bergbahnen Sedrun/Rueras erwischt, nachdem 
sie sechs Paar  neue Skis gestohlen und in ihrem 
Auto verstaut hatten. Die  Diebe hätten gestan­
den, und die Ski seien den  Besitzern zurückge­
geben worden, teilte die Kantonspolizei 
Graubünden a m  Montag mit. Die gleiche Täter­
schaft hatte bereits a m  Samstag einen Verdacht 
auf  sich gezogen. Die alarmierte Polizei konnte  
sie aber  nicht ausfindig machen. 

Liebesbrief in U-Bahn 
veröffentlicht 
PRAG:  Mit e iner  neuen spektakulären Aktion 
hat  d e r  unglücklich verliebte Tscheche «A.» am 
Montag das Werben u m  seine Angebete «M.» 
fortgesetzt. Auf  105 Plakatflächen der  Grösse 
DIN-A-3 veröffentlichte de r  Unbekannte  in der  
Prager U-Bahn einen Liebesbrief. Darin bittet 
e r  seine ehemalige Herzensdame innig, zu ihm 
zurückzukehren. D e r  Unbekannte  hatte bereits 
Anfang Januar  mit einer ähnlichen Aktion ganz 
Prag an seinem Liebeskummer teilhaben las­
sen. N u n  verriet «A.» erstmals Details über  sich 
und nannte den  Namen seiner Angebeteten: 
«Marie». «Jede Zelle meines Körpers schreit 
nach Liebe», heisst es  in dem öffentlichen Lie­
besbrief. E r  wisse zwar, dass «Marie» jetzt mit 
einem anderen Mann lebe. «Aber  kannst du 
dich noch an unseren Urlaub erinnern?», fragt 
«A.» hoffnungsvoll und will nicht glauben, dass 
davon «nur ein paar  Fotos» bleiben. 

Fans feiern 89. 
Geburtstag von Reagan 
WASHINGTON: Tausende Anhänger  des  
früheren US- Präsidenten Ronald Reagan ha­
ben a m  Sonntag mit einer riesigen Party den 89. 
Geburtstag ihres Idols gefeiert. Bei dem Fest in 
de r  Ronald-Reagan-Präsidentenbibliothek im 
kalifornischen Simi Valley gab es  unter  ande­
rem eine Auto-Show, ein Barbecue sowie Coun-
try- und  Westernmusik. Reagan selbst verbrach­
te seinen Ehrentag nach Medienberichten ruhig 
im engsten Familienkreis in seinem Haus  in Ka­
lifornien. Bei d e m  Ex-Präsidenten war 1994 die 
Alzheimer-Krankheit diagnostiziert worden. 
Die rasch fortschreitende Erkrankung hat einen 
totalen Verlust des Gedächtnisses zur Folge. 

U : 

V P B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
9 4 9 0  Vaduz  • A e u l e s t r a s s e  2 0  

Geldmarktfonds 
VP Bank Geldmarktfonds 
Schweize r  Franken 
Euro  
US-Dollar 

Obligationenfonds 

CHF 1 ' 0 2 9 . 7 6  
EUR 1 ' 0 4 5 . 7 4  
USD 1*174.75 

VP Bank Obligationenfonds 
S c h w e i z e r  Franken 
Euro 
US-Dollar  

Aktienfonds 

CHF 9 8 1 . 9 3  
EUR 9 8 2 . 6 5  
USD 9 9 3 . 0 7  

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz  
Euroland 
USA 

Gemischte Fonds 

CHF 1 ' 0 8 2 . 0 9  
EUR 1 ' 3 5 3 . 2 4  
USD 1 ' 1 0 9 . 3 2  

VP Bank Anlagezielfonds für Stiftungen 
S c h w e i z e r  Franken CHF 1*010.14 
Euro  EUR 9 9 7 . 1 9  

A u s g a b e - ' / R O c k n a h m e p r e i s e  p e r  7 . 2 . 2 0 0 0  
' p l u s  Kommission 

VP Bank Fonds - Die Alternative 
Gerne  s t e h e n  Ihnen die Kundenbe t r eue r  d e r  VP Bank  
un t e r  d e r  Te le fonnummer  + 4 2 3  / 2 3 5  6 6  5 5  für  
Fragen z u r  Ver fügung .  

Ermittlungen laufen 
Keine weiteren Toten gefunden 

BRÜHL: Nach dem Zugun­
glück in Brühl bei Köln mit 
acht Toten haben die Ber­
gungsmannschaften am Mon­
tagabend die Durchsuchung 
der Waggons beendet. Nach 
Angaben der Polizei wurden 
keine weiteren Toten in den 
Trümmern gefunden. 

Unterdessen konzentrierte sich die 
Suche nach d e r  Unglücksursache 
auf  die Frage, warum de r  Nachtex­
press Amsterdam- Basel mit mehr 
als 120 Kilometer pro  Stunde - drei 
Mal schneller als erlaubt - nach ei­
ne r  Baustelle in die Katastrophe 
raste. Bahnchef Har tmut  Mehdorn 
wies Vorwürfe zurück, de r  Sparkurs 
führe zu erhöhten Sicherheitsrisi­
ken bei de r  Deutschen Bahn. 

Acht Leichen geborgen 
D i e  Helfer schnitten a m  Montag 

zwei Waggons auf, die sich u m  eine 
Stahlkonstruktion gewickelt hatten. 
Zuvor  hatten sie befürchtet, darin 
weitere Opfer  zu finden. Von den 
acht Toten waren drei eindeutig 
identifiziert. Dabei  handle es  sich 
u m  Deutsche, sagte ein Polizeispre­
cher. Nach bisherigen Erkenntnis­
sen befinden sich unter  den Todes­
opfern keine Schweizer. 

149 Verletzte - darunter elf 
aus der Schweiz 

Von den insgesamt 149 Verletzten 
lagen a m  Montag noch 46 Schwer­
verletzte im Spital. Unter  den  Ver­
letzten befanden sich 15 Personen 
mit Schweizer Nationalität. Wie die 
SBB mitteilten, lagen a m  Montag-
nachmittag noch zwei von ihnen im 
Spital. I m  Z u g  befanden sich zum 

Die Ermittlungen und Bergungsarbeiten in Brühl laufen a u f  Hochtouren, insgesamt wurden acht Personen getötet. 

Zeitpunkt des Unglücks rund 300 
Passagiere. 

Lokführer nicht 
vernehmungsfähig 

Nach Angaben d e r  ermittelnden 
Kölner Staatsanwaltschaft bestand 
im Bahnhof Brühl eine Geschwin­
digkeitsbeschränkung. Warum de r  
Lokführer zwei Kilometer vor d e m  
Bahnhof  plötzlich von 40 auf  122 
Stundenkilometer beschleunigte, 
müsse noch geklärt werden. D e r  28-
Jährige liegt im Spital und konnte  
noch nicht befragt worden. Nach 
den bishdfrigenden Erkenntnissen 

habe kein mechanischer ode r  tech­
nischer Fehler an den Gleisen oder  
a m  Z u g  vorgelegen, versicherte de r  
Vorstandsvorsitzende d e r  Deut­
schen Bahn  AG, Har tmut  Mehdorn.  
E s  dürfe keine Vorverurteilung des  
Lokführers geben. 

Dass das Unglück mit einer über­
mässigen Arbeitsbelastung im Zuge 
der  Rationalisierungen zusammen 
hängen könnte, könne man aber  «zu 
100 Prozent ausschliessen», fügte e r  
hinzu. 
Unterdessen geriet die Ausbildung 
der  Lokomotivführer bei der  Deut­
schen Bahn  in die Diskussion. D e r  

Es drohen lange Zuchthausstrafen 
Bluttat von Dulliken: 15-jährige Komplizin 

ÖLTEN: Nach der Bluttat von Dul­
liken prüft die Polizei, ob das ju­
gendliche Räuberquartett auch 
noch für andere Straftaten verant­
wortlich ist. D ie  zwei Burschen und 
Mädchen werden täglich vernom­
men, wie ein Polizeisprecher am 
Montag sagte. 

Sie wurden in Ölten u n d  Solothurn 
in Untersuchungshaft genommen 
und sitzen in Einzelzellen. O b  in­
zwischen von allen vier Geständnis­
se vorliegen, konnte die Kantonspo­
lizei a m  Montag nicht sagen. Drei 
von ihnen hat ten sich a m  Tag nach 
de r  Tat de r  Polizei gestellt. Was das 
Tatmotiv betrifft, s o  hatte Kripo­
chef Thomas Zube r  schon a m  Sams­
tag bekräftigt, dass realistischerwei­
se n u r  Raub  in Frage komme. 

Bis zu 20 Jahre Zuchthause 
Gegen den 22-jährigen Haupttä­

ter wird wegen mehrfacher vorsätz­
licher Tötung ermittelt. Dafür sieht 
das Gesetz eine Strafe von mindes­
tens fünf und bis zu 20 Jahre Zucht­
haus vor. Sein 21-jähriger Komplize 

Chef  der  Lokomotivführer- G e ­
werkschaft, Manfred Schell, warf 
de r  Bahn im Radio Bremen vor, sie 
habe  die Ausbildung aus finanziel­
len Gründen von 24 auf  sieben Mo­
na te  verkürzt. 
Ein Sprecher d e r  Gewerkschaft der  
Eisenbahner Deutschlands sagte, 
d e r  Lokführer habe nach seiner 
Lehre in einem technischen Beruf 
fünf Jahre als Lokführer bei einer 
privaten Güterbahn gearbeitet und 
dann  eine achtmonatige Zusatzaus­
bildung bei d e r  Bahn absolviert. 
E r  sei offenbar «streckenkundig» 
gewesen. 
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In diesem Restaurant in Ölten kamen zwei Personen ums Leben. 

wird des Raubs  beschuldigt. Auch 
hier beträgt die Mindeststrafe fünf 
Jahre, wenn die Opfer  einer erhebli­
chen Gefährdung ausgesetzt waren.  
Die Höchststrafe liegt bei 10 Jahren. 

Gegen die beiden 15- und 24-jähri­
gen Frauen wird wegen Gehilfen­

schaft z u  Raub  ermittelt. Bei Gehil­
fenschaft misst sich das Verschulden 
grundsätzlich a n  jenem des Haupt­
täters; de r  Richter kann aber  eine 
mildere Strafe aussprechen. Die  
Jüngere fällt zudem unter  das Ju­
gendstrafrecht. 

W E T T E R  Feuchtmilde Luft 
Ein Sturmtief vor  Schottland dehnt  sich gegen 
Mitteleuropa aus. E s  steuert zunächst feucht­
milde, und am A b e n d  kältere Meeresluft aus 
Westen gegen die Schweiz und das  Fürstentum 
Liechtenstein. 

Zeitweise Regen 
Meist stark bewölkt und zeitweise Regen,  
Schneefallgrenze zunächst auf  1500 bis 2000 
Meter  steigend, in de r  Nacht au f  Mittwoch 
dann auf 1000 bis 500 Meter  sinkend. Tiefst­
temperaturen u m  7, Höchstwerte 8 bis 13 Grad .  
In den Bergen starker bis stürmischer, im 
Flachland morgen Nachmittag und  A b e n d  zeit­
weise auch starker bis stürmischer Westwind. 

Wetteraussichten 
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Im Norden a m  Mittwoch stark bewölkt und  vor 
allem am Alpennordhang Schneefälle, in den  
Bergen stürmische Nordwestwinde. A m  Don­
nerstag meist sonnig, im Osten  anfangs noch 
bewölkt. Im Süden a m  Mittwoch mit Nordwind 
Übergang zu recht sonnigem Wetter. 


